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In dasBuchDievorred
nemenvnderdenckenin einwolge
ſetztemateriordenlichzedichtenvn̄
der wort oder der geleichen magder
gebrauchen .demvnrechtgeſchehen
iſt .oderder der vnrechthatgethan
Aberir .o paula vn ēuſtochiuꝫ .wen
ir habt gelernt dy hebreiſchēſprach
alſo dz ir moͤchtſtudieren inhebrey
ſchenbüchernvnddarzu hͦabt ir be
wertdie tulmetzſchung .vn d̄ieauß
legungder ſibentzigtulmetzſchūg.
dye gar nahet iſt beyderhebreyſchē
warheit .ir ſoͤlt halten das buͦchhe¬
ſter durchalle ire worthebreyſch.
auchſoͤltir anſehenvnsaußlegūg.
auff das .das ir mügterkennen .vn̄
ſoͤltwiſſendas ich nichts habzuͦge¬
fuͤgtin der zuͦmerungSundmitt
einer getrewengezeugknußhabich
euch das buͦchgeantwurtet gezogē
außhebreyſchin latein .nachdēals
es einfeltigklich wirt gehabtinhe¬
breyſchen hiſtorien .Wir begere nit
das lob der menſchennochfürchtē
ir ſchmehung .Wirſein darauffbe¬
ſorget .das wir got moͤchtenwolge
fallen .vn ḡentzlichnit fürchtendie
bedroungdes menſchen .wanw̄ar¬
umbgot zerſtoͤrt die peyn .der dydē
menſchenbegerenwolzegeuallen.
vnndnachdemſpruchdeszwoͤlffbot
ten .Deralſoſpricht .dyedēmenſchē
woͤllenwolgeuallen .mügennitt
ſein knechtiheſuchriſti .in dembuͦch
heſter habenwir gemacheteynal¬
phabethaußdenkleiniſtenbuͦchſta
ben vntz auff den achten .denman
heyßt theta das haben wirdarumb
gethan .das wir wolten vermanen
dē fleyſſigen leſer .das er inmanigē
ſtetten dergeſchrifftwiſſenwirtze¬
behalten die ordnungdersibentzig
tulmetzſchungAberwirwoltēvil

merhabendie ordnungderhebrey
ſchenin der außlegung .der .lxx .dan̄
das wir wolten halten vnndnach¬
uolgendyvnbewertenvndvntüg
lichen außlegungderandern

Ein ende hat die
vorredeVnh̄ebtandzbuͦchHeſter

Daserſt capitel .
Wie Aſſwerus ein groſſe wirdt¬

ſchafft machet .Vnnddyekünigin
darzuͦberuͦfft ward .Vnndnicht ku
menwolt .vnnddarumbabgeſetzet

ward .

M de ta
geaſſwe

ri d d̓ohattge
regieret vōin¬
diavntzzudͦezI
lande dermo¬

ren über hūdert vn ſ̄ibenundzweyn
tzig lender .doer ſaßin demſalſey¬
nes reychs Dye ſtatt ſuſa waseyn
anfangſeinesreichsDarumbindē
dritten iare ſeins gebots macheter
ein groſſe wirtſchafft allenfürſten .
vn ſ̄einen ſterckſten knechtend p̓er¬
ſer .vn d̄ermedier .denedeln .vnd̄en
pflegernder lendervor im .Daser
zeygetdiereychtumbdergloriſey¬
nesreychs .vn d̄ie groͤſſe .vnnddieer
hebungſeins gewalts vil zeyt .das
iſt hundert vnd achtzig tag .Vn d̄o
die tag der wirtſchafft warenerfüll¬
let Er luͦd alles volck .das daward
fundenin ſuſis vondemmeyſten
vntzzu dͦemminſten .vnndgebott



Heſter cccvn
zebereytendiewirtſchafftſibentag
in dem vorhoff des garten des wal
des .Der do was geſetzt mit d h̓and
vnd mit koͤnigklicherübung .Vnnd
die gezelt hiengenvoneimyegkli¬
chenteyl luſtiger farwvnndcarbaſi
ner .oder güldiner iacincten .auffge
halten mit biſſen ſeylern vnndpur
purin .dye do wareneyngeflochten

mit helffenbeynin ringen .vndwur
den vnderſetzet mit marmelinſeu¬
len .Vnnddie güldinbetlein .vund
die ſilberin .warentgeordent .auff
demeſtrich gepflaſtert mit dezſtein

ſmaragd .vnd bario .vn̄dasgemel
wasgeziert mit manigerleywun¬
der .Vnnddye do warengeladen .
truncken auß guldin koͤpfen .vnnd
dyeſpeyßwurdeneyngetragenin
ander vaſſen .Vnnd der weynwas
überfluͤſſig vnd zuͦvoderſtgeſetzet
als die koͤnigklichegroßmechtigkeit
was wirdig .er wz nit .der dozwün
ge zetrincken .die do nit woltē .Aber
alſo het es geordent der künigvon
ſeinenfürſtenfürzeſetzendentyſchē
allen .das eynyegklichernemwas
er woltVnndauchvaſthi .diekuͤni¬
gin machetein wirtſchafft d f̓rawē

in dempalaſt .da der künigaſſwe¬
rus het gewonheytzebeleyben .Vn̄
alſoandezſibendentag .derkünig
wasfroͤlichvnderhitzetmitweyn.
nach demübrigen trincken .Erge¬
bot nauman .vnd baſatha .vndar¬
bona .vndbagatha .vndabgatha .
zarath .vndcarthamden ſibenkeu
ſchen dye do dienten in ſeyneman¬
geſiht .dasſye ein fürtendyeküni¬
ginvaſthifuͦrdenkünig .vndſatzt
dyekronauffir haubt .daserzeigte
allenvoͤlckern.vnndſeinenfuͤrſten.

ir ſchoͤne.Wannſywasgarſchoͤn .
dye wolt nit .vnndverſchmehetze¬
komenzu dͦemgebotdes künigs .dz
er hette gebottendurchdiekeuſchen
Dauō der künig ward erzürnt .vn̄
angezündt mit uͤbrigemgrimmen
Vndfraget dyeweyſen .dyebeyim
warenzu aͦllenzeyttenvonkünig/
klicher gewonheyt .vnndthetalle
dinngmit irem rat .der .dyedowiß¬
ſen die geſetz vnnddie recht derme¬
rern .vnnddyeerſten .vnnddieneh¬
ſten waren charſena .vnndſathar .
vnd admatha .vnnd tharſis .vnnd
mares .vnnd marſena .vndmamu
cha .ſibenhertzogenderperſer .vnd
der medier .dye do ſahen dasantlitz
des künigs .vndwarengewonlich
dyeerſtenzeſitzennachim .welchem
vrteyl Vaſthi dye küniginvnderle
ge .dyenit woltthuͦndas gebotdes
kuͤnigsAſſweri .daser hetgebottē
durch die keuſchen .Vndmamucha
antwurtet .das es der kuͤnig .vnnd
dyefürſten hoͤrtenVaſthi dyeküni
ginhatt nitt alleinbetrübetdenkuͦ
nig .Sunderauchalle fürſten .vnd
dyevoͤlckerdyedoſeininallenge¬
genten des künigs aſweri .Wann
daswortd k̓ünigingeetaußzuaͦl¬
lenweyben.dasſie verſchmehenire
mann .vndſprechent .d k̓uͦnigaſwe
rus gebot .dasVaſthidyekuͤnigin
eyngiengzu iͦm .vnndſie woltenit
vnndmitdezebenbildalleweyber
derfuͤrſten.derperſer .vnndderme¬
dier .werdenryngwegendyegebot
dermann .Dauondyevngenedig¬
keytdeskünigsiſt recht .Obesdir
geuelt .dasgebottegeeaußvondei
nemantlitz .vnd werdegeſchryben
nachdemgeſetzderperſer .vnndder



Buchas
medier.dyeüberzegeeniſtvnzym¬
lich .das Vaſthi fürbas inkeyner¬
leyweyßeingeezu dͦemkünig .vnd
ein andereempfahir reychdy doiſt
beſſer den ſ̄ie Vnddas gebottwirt
geſagetin allen deinenlandendey¬
ner herſchung .die doiſt das weitiſt
das alle weyber als wol der merern
als dermindern .gebendyeereiren
mannen .Der rate geuiel dezkünig
vnd den fürſten .vnd der künigtet
nach dez rate mamucha .vndſante
brieff durchalle gegentſeinsreichs
das ein iegklich volck moͤchthoͤren
vnd leſen mit mangerley zungen .
vnd mit buͦchſtaben .vnnddasditz
verkündet würde durch all voͤlcker
dasdie fürſtenvnddymerern .man̄
ſeyenin irenhewſern.

DasIIIII .Capitel .
Wiederkünig.dieallerſchoͤnſten

iunckfrawenin ſeynenlandenlyeß
ſuͦchen .Vnndwie im Heſteraller¬
meyſtbehaget .vndſie zu eͦynerkü¬
niginkroͤnet.



Heſter CCC VIIII

O diſe dinng
warēalſo geſcheennach
demvnnddievngnedigkeytdeskünigsaſwertwardgeſenff

tet dogedachtvaſthi welchdingſie
het getanoderwasſye het erlitē vn̄
die kind des künigs vnd ſein diener
ſprachē zu im Manſoll ſuchendem
künigiungfrawēvn ſ̄choͤnetoͤchter
Vnndwerdengeſant dy domercken
durchalle gegentſchoͤnemeydvnd
iunckfrawenvnd ſie zufüren zuder
ſtat ſuſan vn ſ̄ie antwurtenindas
haußder frauenvnderdengewalt
egetdeskeuſchenderdoiſt einfurge
ſatzter vn ēinhütterderküniglichē
weyber vnd ſie nemen ein rein weip
lich zier vn d̄ie andernnotdurfftigē
ding zu der notdurfft derbrauchūg
Vnd welche vnder allen geuelt dē
augēdeskünigsdie ſelbe regierefür
vaſthi .Daswort geuiel demkuͤnig
vnnd er gebot das es alſo würdge
than .als ſie hetten geraten .Vnēin
manein iud wasin der ſtat ſuſan .
mit namen mardocheus .d̓ ſün iair
desſuns ſemey .des ſunscis .vōdez
geſchlechtiemini .der do wasgefü¬
ret von iheruſalem .in der zeytt do
nabuchodonoſorder kuͤnigderbabi
lonier übertüge iechonias dēkünig
iuda .der do was eyn erzyher derto¬
chter ſeynesbruͦders .ediſſe .diemitt
eim andern namēwardgeheyſſen
heſter .vndhett verlorn vatervnnd
muͦter .gar ſchoͤnvnndzierlichesan
geſihts .Vnddo ir vater vnd ir muͦ
ter warntod .Mardocheuserwelet
ſie im zuͦeiner tochter .Vnddodas
gebot des künigs wasdurchſchollē
vnd vil ſchoͤneriunckfrawenwur¬
denzuͦgefürtin ſuſan nachſeimge

bot .vnd wurdengeantwurtegeo
demkeuſchen .Vnndim wardauch
geantwurt heſter vnder dēandern
toͤchtern .dasſie wurdbehaltenvn¬
der der zal d̓frawen .Sie geuiel im
vnd fand gnad in ſeinemangeſiht
Vn ḡebotdezkeuſchen .daser irge
be ein rein weyplichziere .vn īrant¬
wurt ir teyl .vnndſiben toͤchterdye
ſchoͤnſten von dez hauß deskünigs
vn̄eret vnd zieret als wol ſie .als ir

nachuolgerin .Sie wolt im nit ſa¬
gen ir volck .vn īr land .Wanm̄ar
docheus hett ir gebotten .das ſie vō
dez ding gantz ſchwig .der dogieng
teglichs vor dez hof des hauß .indē
dye erwelten iunckfrawenwurden
behüt .Er het acht des heyls Heſter
vnd wolt wiſſen was dinges ir ge¬
ſcheh .Vnnd do die zeyt aller meyd
was kummendurch die ordnung .das
ſie eingiengen zuͦ dem künig .doall
dinngwurdenerfülletdiedogehoͤr
ten zuͦ weyplicher übūg Dieward
volbracht in dem zwoͤlfften moned .
Alſo das ſie ſechs monetwurdēge¬
ſalbet mit gemirtē oͤl .Vnddasſie
in denandernſechſenbrauchtenett
lich ſpetzerey .vnd aromaten .Vnd
doſy eingiengenzu dͦē künig .ſieem
pfiengen wasdings ſie heyſchē .dye
do gehorten zuͦ der gezierd .vndals
es in geuiel zuͦ der ordnung .vn ſ̄ye
giengen von dempalaſt derſrawē
zuͦder kamer des kuͤnigs .Vnnddie
do eingieng an dez abent .dygieng
auß an dem morgen .oder früe dar¬
nach warden ſie gefuͦret in die and̓n
hewſer .die do warenander derhād
ſaſſagaſi deskeuſchen .der dovorwz
dē kebßweybern des künigs .fuͤrbas
hett ſie nit gewaltwiderzekerenzuͦ
demkünig .nuͤrderkünighetesge¬

ij



BuchDas
woͤlt.vnndhyeßſie kumenmitna¬
men .Vnddo die zeytt warderfuͤllt
durch dye ordnung .do kam der tag
an dez heſter die tochter abiaheldes
bruͦders mardochei .die er im hett er
welletzu eͦynertochter .ſolt eingeen
zu dͦemkünig .ſie ſu̓chtnitweyplich
uͤbung .Aber welche ding ſie wolte
dy gab ir egeus der keuſch derhuͤter
der iunckfrawen .zuͦd̓gezierd .wan̄
ſie wasgarhuͦbſchmittvnglaubli
cher ſchoͤne .vnndwardgeſehenge¬
nem .vndlieblich denaugen .aller .
Vndalſo in demzehendenmonet
der do iſt geheiſſen .thebeth .od h̓art

monet .ward ſy gefürt zuͦ der kamer
des künigs aſweri .in demſibenden
iar ſeins reichs .vnd der künighett
ſie lieb merdennalle weyber .vn ſ̄ye
fand gnad vnnd erbermbd vor im
über alle weyber .vn ēr ſatzt dykrē
des reychs auff ir haubt vnndmacht
ſie regieren an der ſtat vaſthi .Vnd
er gebott zebereyten eingargroßme
chtig wirtſchafft allen fürſten vnd
ſeinen knechten .vmbdiezeſamenfü
gung .vnnd vmbdie hohzeytenhe
ſter .Vnder gab ruͦenallen landen
Vnd gab gabe nach der fürſtlichen

großmechtigkeit .Vnddoiunckfra
wen wurden geſuͦcht .vndwurden
geſamelt zuͦdemandern mal .mar¬
docheus belib bey d̓ tür deskünigs
heſter het nochnit veriehēdesvetter
lichen lands vnd irs volcks .nach
ſeinem gebot .Wan h̄eſter hielt wz
dingser ir gebot .vndalſo tet ſieall
le ding .als ſie het gewontin d z̓eyt
in d e̓r ſie hett erzogen .als einkind
Darumbin der zeytt in dermardo
cheus wont bei d̓tür des künigsba
gathā .vnd thares die zwenkeuſchē
deskunigs.diedowarenzwentor¬

wertel.vnndſaſſenindemerſtentri¬
ſcheufel des palaſt .warenerzürnet .
vnd wolten auffſteen wider denkü
nig .vnnd in erſchlahen .das despa¬
laſt warnerzuͦrnet .vndwoltēauff
ſteen wider den künig .vnnd in er¬
ſchlahen .das weßteMardocheus .
Vnd zuͦhandt verkündet er esHe .
ſter der künigin .vnd ſie ſagt esdez
künig auß dem namen mardochei .
der das dinng het bracht zuͦ ir .Es
ward geſuͦcht .vnd fnnden .vnndir
yetweder ward gehangen anden
galgen .Vnndder künighyeß .das
das in dē buͦche der gedechtnuß wur
de geſchryben .das vmb ſeyn leben
im wurd etwas widergethan .Vnd
das gebot ward vor dem kuͦnige .dē
geſchihten .vnndierlichenbuͦchern

geantwurtet

Das. IIIIIIII .Capitel
Wie Aman erhoͤhet ward vn m̄ar

docheus dye knye gen im nit biegen
wolt .vnnd aman darumb zürnet .
vnnd vom künig begeret zuuerhen

gendas alle iudengetoͤdtwurden .

Ach diſen din
gender kuͤnigAſwerus
erhoͤht amā dē ſun ama

dathi .der dowasvondēgeſchlecht
agag .vndſatzt ſeinen ſalüberalle
fuͤrſten .die er het .Vnndalleknecht
des künigs .dye do wandeltenvnd
dentorēdespalaſtsneygtēdyeknie
vnd anbetten aman .Wan ālſo het
in gebotten der keyſer .Alleynmar¬
docheusneygetnit ſeine knye .noch
bettetin an .Diekindedeskünigs.



Heſter CCIVIIIIII
dyedowarenzu dͦentürendespa¬
laſts .ſprachen zuͦim .Warumbbe¬
helteſt du nitt die gebot deskünigs
vor den andern .Vnddo ſie imditz
dick ſagten .vnnder ſie nit wolthoͤ
ren .ſie verkündten es aman .ſye be¬
gerten zewiſſen .Ober woltbeley¬
ben in dem ſynn Wanner ſprach er
werein iud Vnddo das hetgehoͤrt
aman .Vnndhet beweretmiterfa¬
rung das im mardocheus nit ney¬
get die knye noch anbettet .erward
groͤßlicherzürnt vnndſchatzet esfür
nichten zelegen ſein hend aneynen
mardocheum .wan ēr het gehoͤrtdz
er wasiudiſchs geſchlechts .vn w̄olt
mer verlieren alles geſchlecht deriu
den .die do waren in dem reych aſwe
ri .In dem erſten moned .desnam
iſt niſan .oder aprill .in demzwoͤlff¬
ten iar des reychs Aſweri .dasloß
ward gelaſſen in eim eimer .das do
iſt geheyſſen hebreyſch phur .vora¬
man .an welchem tag oder anwel¬
chemmonetdz volck der iudenſolt
werden erſchlagen vnd daszwoͤlfft
monetgieng auß .das do iſt geheyſ
ſen adar .das iſt d̓mertz .Vnāman
ſprach zuͦdemkünig aſwerumEin
volck iſt erſtrewet durchall gegent
deins reychs .vnndvonimſelbsge
ſcheyden .dz gebrauchetnewegeſatz
vn̄erunge .vn̄hierüber verſchmeht
es auch die geſetze des künigs .vnd
du haſt allerbaſt erkant .das es nitt
nütz iſt deim reich dz es ſich anderſt
halte .dan īſt durch das vrlaub .Ob
es dir geuellet .orden .das esverder
be .vnd ich gib zehentauſent talent
dē hütterndeinesſchatzs .Darumb
der künignamdas vingerlein .das
er brauchetvōſeiner hand .vnḡab
es Amandemſun amadathi .von

desgeſchlechtagag .demveyndder
inden .vnndſprach zu iͦm .dasſilber
dasdugelobeſt .ſeydein .thu mͦitdē
volckdas dir geuellt .In demdrey
zehendentag des erſten monetsNi
ſan oder aprill an demſelben mo¬
neds .die ſchryber des künigeswur¬
dengeruͤffet .vnndes wardgeſchri
ben .als Amanhet geſchaffet zu aͦl¬
len fürſten des künigs .vnd zu dͦen
richtern der lande vn̄ maniger voͤl
cker .das ein iegklich volck moͤchtle¬
ſen .oder hoͤren .Vmbdyemaniger
ley der zungen .auß dem namendes
künigs .vnddie brieff wurdenbeſi¬
gelt mit ſeim vingerlein .vndwur¬
den geſant durch die botten des kü¬
nigszu aͦllen ſeinenlanden .dasſie
erſchlügen vnndvertilgeten all iu
den von den kinden vntz zuͦdenal¬
ten .die kinder vn̄die weiber aneim
tag das iſt an demdreyzehendētag
des zwoͤlften moneds .der do iſt ge¬
heyſſen adar .das iſt der mertz .vnd
nemenir guͦt .Vnnddie ſumd b̓rief
wasdiſe .das alle dy gegentweßten
dasſie ſich bereytenzu dͦemvorge¬
ſagten tag .Die botten .dye dawarē
geſant .eylten zeerfuͤllendasgebot
des künigs .Vndzehandgiengdaſ
gebott in ſuſis .do d k̓uͤnigvn āman
hieltendiewirtſchafft .vnndalleiu
dendiedowarenin d ſ̓tatweinten

DasIIIIIIIII .capitel
Wie mardocheusvon deskünigs
gebot traurig ward vnd wie er He¬
ſter vermanet .das ſy den künigfür
die iuden bitten ſolt .

ciij



BuchDas

Omardoche
ushetgehoͤretdiſeding

er ryß ſein gewand .vnd
ward angeleget mitt ſackgewand .
Vn ſ̄trewet dē aſchenauff dzhaubt
vnnd ſchry mit groſſer ſtym an der
ſtraß in mittenderſtatt .zeigentdy
bitterkeyt ſeins hertzē .vndmittder
klag gienger vntz zu dͦentürendes
palaſts Wannes was nit zimlich
einzegeen in den hof des kuͤnigesdē
angelegten mit ſack gewand .Vnd
ein groſſes weynenwasbey deniu¬
den .ein vaſten .vndein klag .vnēin
weinen .vnd vil brauchten denſack
vn d̄enaſchen .für dasbette inallen
landen in den flecken .vn īn denſtet
ten zuͦden das freyßlich gebott des
küniges was kumē .Wan d̄iediern
Heſter vnd dy keuſchen giengenein
vndverkündtenir das .Doſie eshoͤ
ret .ſie wardbetrübtes hertzen .vnd
ſandt ein gewand .ſo der ſackwürd
abgenomen .das er das anleget .er
woltes abernit nemen .Vndrüfft
atach demkeuſchen .dē ir derkünig
het gegebenzu eͦinemdiener .ſyege¬
bot das er gieng zuͦmardocheū .vn̄
lernet von im .warumb er thet das
ding Vnndatach gieng außvnnd
gieng zuͦ mardocheum .Vnd vand
in ſteen in der gaſſen der ſtatt vord̓
thuͤrdespalaſts .Ereroͤffnetimal
le ding .die dowarengeſchehen .wie
amanhet verheyſſendas er gebedz
ſilber in die ſchetze des kuͤnigs .vmb
den tod der iuden .vnnd er gabim .
die abgeſchrifftdesgebottes .dzda
hiengin ſuſis .das er es zeygetd k̓ü
nigin .vn̄ſie manet das ſie eingien¬
ge zuͦdemkuͤnigvnnd in betevmb
ir volck .Atachkeretwidervndver¬

kündetheſterall dinng.diemardo¬
cheus hett geſaget .Syeantwurtet
im .vnnd gebot das er ſaget mardo
cheo .Alle knecht des künigsvnnd
alle gegent .die doſeynvnderſeynē
gebiet erkennendz es ſey manoder
weibder do eingeet inwendigindē
hoffdeskünigs .vngerüffet .d w̓erd
zehand erſchlagen on alle verzyeh¬
ung Nür villeicht d̓künigſtrecket
zu iͦmdie guldinruͦt .vmbdaszeich
en der miltigkeyt .vnd alſo mager
leben .Darumbwie mag ich eynge¬
enzu dͦezkuͤnig.die ichyetzundnitt
bin gerüffetzu iͦmdreyſſig tag .Do
dz mardocheushet gehoͤreterenbot
ander weyd Heſter ſagend .Wenſt
dudzduallein erloͤſeſtdeinſel .vor
allen iuden .dasdubiſt in dezhauß
des künigs .Wannob duyetzundt
ſchweygeſt .die iuden werdenerloͤßt
durchein ander vrſach .vnddu .vn̄
das hauß deins vaters werdetver¬
derben .Vnnd wer erkennt ob dudar
umbbiſt kumenzu dͦemreych .das
duin ſoͤlicherzeytegehorſazſeyeſt
oder erſcheineſt .Vnndanderweyd
heſter embotmardocheodiſewort
Gee vnnd ſamele alle iuden .die du
vindeſt in ſuſis .vnndbettet vmb
mich .Eſſet nitt .vnnd trincket nit .
drey tag vn d̄rey nacht .So will ich
auch vaſten .mit meinen diernē .vn̄
will den̄ eingeen zuͦ dem künigvn̄
thuͦnwider das geſetzvnberuffet .
vn w̄ill michdē tod ergeben .vn d̄er
verderbung .Vn ālſo mardocheus
gieng auß .vnndtet alle ding .dieim
Heſter hetgebotten .



Heſter gererr .

Das. V .capitel .
WiederkünigHeſtergelobetzege¬
ben was ſie heyſchet Vnd wie ſie in
vnd amanzuͦgaſt luͦde .Vndwie
Amanmardocheoeyn krewtzlyeß

machen

Mnd an dem
dritten tag Heſter ward
angeleget mitkünigkli¬

chen gewadē vn̄ſtuͦnd in dē hofdes
künigklichenhauß .d d̓o wasinwen
dig gegē dē palaſt des kuͦniges .Vn̄
er ſaß auf ſeim ſal in dēgerichthauß
des palaſts .gegender tur deshawß
Vnddo er het geſehen diekuͤnigin
heſter ſteend .ſie geuiel ſeinenaugē .
vn̄ er ſtrackt gegen ir die guldin ruͦ

ten .die er hielt in der hand .Sienah
net ſich vn̄küſt die hoͤhſeiner ruͦten
Vnd der kuͤnig ſprach zuͦ ir Rüni¬
gin heſter .wzwilt du .Wasiſt dein
gebet .auchobdueiſcheſtdenhalben
teyl meinesreychs .er wirt dirgege
ben .Vndſie antwurt .Obesgefelt
demkünig .ich bit dich .das duheut
kummeſtzuͦmir .vn āmanmitdir
zu dͦer wirtſchafft .die ich habberey¬
tet Vn z̄ehand ſprach der künigvor
dert baldaman .das er gehorſazſey
demwillen heſter .Darumbderkuͤ¬
nig vndamankamenzu dͦerwirt¬
ſchafft die in dyküniginhetbereitet
Vnddarnachdoderkünigbenuͦg¬
lich het getruckendenweyn .erſpra
chezu iͦr .wasbitteſt dudzdirwerd
gegeben .vmb was dings dubitteſt
Auchob du bitteſt den halbenteyl
meynesreychs du wirdeſt geweret .
Heſter antwurt im .Meyneyſchūg
vn m̄eingebetſeindiſe .Obichhab

fundengenadindemangeſihtdes
küniges .vnndobesgeueltdemkü¬
nig .dzer mirgebewasicheyſch .vn̄
erfuͤllmeingebet .d k̓ünigkumvn̄
amanzuͦder wirdtſchafft .die ichin
habbereytet .vnndmorgenwillich
oͤffnen dem künig meynenwillen .
Darumbamangiengaußfroͤlich
an demtag .Vnnddo er hetgeſehen
mardocheum .ſitzen vor denthüren
despalaſts .vnndnit alleyn .daser
nit was auffgeſtanden gegenim .
Ia auchdas er ſich nit bewegetvō
der ſtat ſeynsgeſeßs .Erwardvaſt
vngenedig vnnd mitvnerzeygtem
außwendigemzorne .kert erwider
in ſein hauß .vnndberüffetzu iͦmdie
freunde .vnd zares ſein haußfrawē .
vn l̄egt in auß die groͤſſeſeinerreich
tumb .vnddie ſcharderſuͤn .vnw̄ie
mitgroſſer glori ine der künighett
erhabenüberall ſein fürſten .vnnd
über ſein knecht .Vnndnachdiſen
dingen ſprach er .Vnndheſter diekü¬
nig hat keinen andern geladenmitt
dē künigzu dͦer wirtſchafft onmich
bey der bynn ich auch morgeneſſend
mit demkünig .Vnndſo ich habeall
diſe ding Ich wendz ich nichtshab
die weyl ich ſih mardocheumdeniu
den .ſitzēd vordēkünigklichentürn
Vndzares ſein haußfrawe .vnddy
andernfreundantwurten .Schaff
dz gemachetwerde eyn hohertram
derdohabviertzigellenbogend h̓oͤ¬
he .vnndſprich frü zu dͦez künigdas

mardocheus werd gehangen an in
vndalſo geeſt du froͤlichmit dezkü
nig zuͦder wirtſchafft .Vnndimge
uiel der rat .vndhyeßbereyteneyn
hohskreutz

iiij .



BuchDas

Das. VII .Capitel
Wieamanden mardocheuꝫwolt
toͤdtenlaſſen .vnndwiedochderkü
nig gebotemardocheumzekroͤnen.
vndzeeren

Er brunigfurt
die nachtonſchlaffvnd

hyeßim bringen dyegeſchthtvnd̄iebücherdervergangen
zeytt .Doſye wurdengeleſen inſei¬
ner gegenwürtigkeyt da mankam
zu dͦer ſtatt .do geſchrybenwas .wie
mardocheushet verkündt dieheim
lichen veintſchafft bagathan .vnd
thares der keuſchen .dye dobegerten
zetoͤdten den kunig aſwerum .Do
das der künig het erhoͤrt .Erſprach
was eren vnd lo nes hat mardoche
us empfangen vmb diſe trew .Vn̄
ſein knecht vnddiener ſprachenEr
hat gantz keynenlonempfangen.
Vn z̄ehand ſprach der kuͤnigweriſt

im hof .Amanwas eingegagen in¬
wendig in den hof deskünigklichen
haußs .das er riete demkünig .dzer
hyeß mardocheum hencken anden
galgen .der im was bereyt .Vnddy
knecht ſprachen .amanſteet indem
hof .Vndder künigſprach .Ergee
herein .Vnddoer waseingangen.
er ſprachzu iͦm .Wasſoͤllwerdēdez
mann .den der künigbegeretzeeren .
Amangedachte in ſeinem hertzen .
vnndſchatzet .das der kuͤnigkeinēan
dern wolt eren on in .vndantwur¬
tet .der menſchden der künigbegert
zeeren ſoͤll werden .angeleget mitt

kuͤnigklichen gewande .vn̄ ſoͤll wer
den geſetzet auff das roß .das iſt vō
demſattel des künigsvnndempfa

heneynkünigklichekronauffſeyn
haubt .vnd der erſt von denfuͤrſten
des künigs vn̄von den helden .d d̓o
halt ein roß .vnd fuͦrgeetdurchdye
gaſſender ſtat vndruͦffen .vnndſpre
chen .Alſowirt geeret .wenderkuͦ¬
nig wil eren Darūbder künigſpra
che zu iͦm .Eil vnndnimdzgewand
vn d̄as pferd .tuͦals du haſt geredt
mardocheo dem iuden .der doſitzet
vor der thuͤr des palaſts .Hütedas
du keyn ding laſeſt vnderwegēvō
den dingen .die du haſt geredt .Dar
umb aman nam das gewande .vn̄
das pferde .vnd leget anmardoche
umin d̓gaſſen der ſtat .Er ſatzt in
auff das pferde .vndfürgieng .vnd
ruͦfft .Der eren iſt wirdig .wender
künig will eren .Vndmarchodeus
keret widerzu dͦer thür despalaſts .
vnd aman eylet weinend vnndmit
bedecktē haubt zegeen in ſein hauß
Vnd ſaget zares ſeim weyh vn d̄en
freunden alle ding die im warenge
ſchehen .Dye weyſen .dye er hette in
ſeim ratte .vnd ſein weibantwurten
im Iſt das mardocheusiſt vōdem
ſamender iuden .vor dez du haſtan
gefangenzeuallen du magſt imnit
widerſteen .Aberdu wirdeſtvallen
in ſeinem angeſiht .Vn āls ſynoch
redten do kamen dye kewſchen des
künigs .vnndzwungenin ſchyerze
geenzu dͦerwirtſchafft .dyedieküni
gin hetbereytet

Das . VII .Capitel
Wieheſter den künig für dieiuden
bate vnd amand̓iuden veindver¬
claget .vn̄wie amāgehangēward
andengalgen .dēer mardocheobe¬
reytethett .



Heſter ca .

Ndalſo giēg
ein der künig .vndaman
das ſie truncken mittder

kunigin.Vnd̄erkünigſprachzuiͦr
auchan demanderntag .nachdem
vnd er warderhytzet mit dezweyn
Heſter wasiſt dein eyſchung .dzdir
werdegegeben .vnd waswilt dudz

dir werdgethan .auch ob dubitteſt
denhalbēteyl meinsreychsduwir

deſt geweret .Syeantwurtim .O
kuͦnigob ich habfundengenadvor
deinen augen .vnd ob es dir geuelt
gibmirmeinſel vmbdieichbitt .vn̄
mein volck vmbdas ich bit .Wann
ichvn m̄einvolckſeindargeben.dz
wir werdenzerkniſchet vndgewür¬
getvn v̄erderbet .Vn īchwoltdoch
das wir würdenverkauffetzu kͦne¬
chten vnnddiern .das wer docheyn
lydlicherübel .Vn ſ̄o woltichdoch
ſeufftzēdſchweigen.Abernuniſt vn̄
ſer veynde .des gruſamkeitreychet
wider den künig der künigaſwerus
antwurtet vnnd ſprach .Weriſt der .
oderwesgewaltsiſt er .dz ergetar
thuͦndiſeding .Vnndheſterſprach.
Derveindvndvnſerergſterwider¬
ſacher .iſt aman .Vnnddo ererhoͤrt
er erſchrack da vndmochtnit erley¬
den das antlitz des künigs vndder
kuͤnigin .Vnddetkuͤnigſtuͦndauff
zornigvonder ſtat derwirtſchafft .
vndgiengein in demgartengeſe¬
tzet mit baumen .Vn Āmanſtuͦnd
auffdaser betheſtervmbſeynſel .
wanner vernamvon demkünig .
das im das übel bereytet was .vnd
der künigwaswidergekeretvōdē
garten gezweyetmit büſchen .vnnd
was eingegangē an die ſtat d w̓irt¬
ſchafft .er fandamanderdowasge

uallenauffdasbet .auffdemheſter
lag .vnndſprach .erwilauchdiekü¬
niginverdrückenin meinergegen/
wurt .in meimhauß .das wortwas
nochnit außgegangēvondezmūd
deskuͤnigs .vndzehandbedecktēſy
fein antlitz .Vndarbonaeynervō
denkeuſchen.diedoſtuͦndenindem
dyenſtdeskünigsſprach .Sihdas
holtzdaser hatbereytmardoches .
derhat geredtfuͤrdenkünigſteetin
demhaußaman.dashatand h̓oͤh
fünfftzig ellenbogen Der künigſpra
che zu iͦm .Hencketin ann es .Darūb
aman ward gehangen an dē galgē
denerhetbereytmardocheovndd̓
zorndeskünigsruͦet

Das. VIIIIII .capit .
Wiedie künigindenkünigaber

malnbatt .Vnndwie anderbreyff
außgyengen.dyewiderrüfftendye
briefdieamanaußgeſchickethet

dez tag der
künigAſwerusgabhe¬
ſter der künigindzhauß

amandes widerwertigenderiuden
Vnndmardocheusgiengeinvordē
antlitzdeskuͦnigs.Vnndheſterver¬
iahe dē künig das mardocheuswe
re irs vatersbruͦderVndderkünig
namdasvingerlein .daser hettge¬
heyſſenzenemenaman .vndgabes
mardocheo .vnndHeſterſetzetmar
docheumüberir hauß .Dochwzſye
nit benügigin dēdingē .ſie vielnid̓
zu dͦenfüſſendeskünigs .vnw̄einet
vndredtzu iͦm .vn b̄atdzerſchüffe.
dasdie boßheytamandesagagitē
vndſeynaller hoͤhſtebetrachtung



BuchDas
dyeerhetgedachtwiderdyeiuden.
vnnützvnndvngerechtweren .Vnd
der künig ſtrecket auß gewoheytdz
guldinkünigklichceptermitd h̓en
dein dezdowardgezeygetdzzeichē
der miltigkeit .Sie ſtuͦndauffvnnd
ſtuͦndvor imvnndſprach .Obesge
uellt demkünig .vndichhabfundē
gnadvor ſeinenaugen .vndmeyn
gebetwirt imnit widerwertiggeſe¬
hen .Ichbit dichdasmitnewēbrie
fenwerdengeſtrafftdiealtenbrieff
des heimlichenveindesamanvnd
des veyndesder iuden in den erſye
hat gebotē zeuerderbenin allenlen
dern des künigs Wan w̄ie magich
erleydendentodvn d̄ieerſchlahūg
meins volcks Vnd der kuͦnigaſwe
rus antwurtet Heſter derkünigin
vndmardocheodeziuden .Ichhab
gegebenheſterdashaußeaman.vn̄
ich hyeßin henckenandaskreutze.
wan ēr wasdürſtig zelegendyhād
wider dye iuden .Darumbſchreybt
deniudenals es euchgefellt indez
namendes künigs vndbezeychent
die brieff mit meinemvingerleyn .
Wann es was die gewonheit .das
die brief die da wurdengeſant indē
namendes kuͦnigs .Vnndwarenbe¬
zeychentmit ſeinemvingerleinkey
ner dorſt widerſprechē .Darumbſie
rüfften denſchribern vnddenbuͦch¬
ſchriberndeskünigs .wanneswas
die zeytt desdritten monedsderdo
iſt geheyſſenſyban .oderbrachmo¬
net .vnd an demdreyundzweyntzig
ſten tag des ſelben .wurdengeſchry¬
ben die brieff als mardocheuswolt
zu dͦeniudē .vn z̄u dͦenfuͤrſten .vnd
zuͦden ſ̄chaffern .vnd zuͦdenrichtern
die do fürwarenvonindia .vntzzuͦ
demmorenlandüberhundertvnnd

ſibenundzweyntziglender .d g̓egēt
vnd der gegent .demvolck vnddez
volck nach den zungen vnndnach
iren briefen .vnd den iuden nachdē
ſy mochten leſen vnd hoͤren .Vnnd
dye brieff .dye do wurdengeſantin
dem namen des küniges .warenbe¬
ſchloſſen mit ſeim vingerlein .vnnd
wardgeſant durch die botten dydo
vmblieffen .durch alle gegent .das
ſie fürkoͤmēdie alten brieff mitnew
en bottſchafften .Den gebot der kü¬
nig .das dye iuden zeſamenkoͤmen
durch all ſtett .vnd gebuten dasſie
geſamelt wurdenzu eͦynander .das
ſye ſtündenvmbir ſel .vnderſchluͦ¬
gen vndvertilgten all ir veindmit
den weybern vnd den ſünenvnnd
mitt allen hewſern .Vnnd eyn tag
der rache .wasgeſetzet durch alle ge
gent .dz iſt an dē dreyzehendentag
des zwoͤlfften monedsadar .dasiſt
des mertzen .Vnnd dye ſummoder
meynungderbrieff .wasdiſe .dasin
allen landen vnd voͤlckern .dyedo
vnderlagendemgebottaſwerides
künigs .würdekundt .dz dyeiuden
bereyt waren zeuahen die rachvon
iren veynden .vnndſchnell leuffel
gyengenauß .dy do fürbrachtendie
botſchafft .vnnddas gebott deskü
nigs hyengin ſuſis .VndMardo¬
cheusgyengaußvondempalaſte
vnd von dem angeſiht deskünigs
vndleuchtetin künigklichengewā
den .dasiſt in iacincten .vn īnlufft
farm .vnndtruͦgein guldinkroauff
dem haubt .vn̄was angeleget mit
eynemſeydinen mantel vnndmit
purpern.Vnndalleſtatt frewetſich
vnnd ward erfrewet .Vnndden
iudenwardgeſehendas in wzauf
gegangeneinneweslyechte .frewd



Heſter cocon
erevnndwunn.Beyallenvoͤlckern
ſtet vndlender .wohindanndyege
bot des kuͤniges kamēein wunder¬
lichfreudedereſſen .vndwirtſcheff¬
ten vndhohzeittlichtag warenalſo
groͤßlichdas vil des anderngeſchle
chts wurdenzuͦgefügetiremorden
vnddengeſetzten .Wanneingroſ¬
ſer ſchreckdesiüdiſchennamenhett

ſie allebeſtanden.

Das IX .CapitelWiedieiudennachgebottedeskü
nigs .ſich anirē veyndenrachen .vn̄
wieuilſie dererſchluͦgen.

Arumbdes
zwoͤlfftenmonedsdaſdo
iſt geheyſſenadar .dziſtdermertzalswiryetzundvorſagtē

andemzwoͤlftentagdodieerſchla¬
hungwardbereytallen iuden .vnd
ir veindbegertendas bluͦt .dokeret
esſichvmb.dasdieiudenanfiengē
oͤbererzeſein .vn ſ̄ich rechenaniren
widerteylenvndwurdengeſamelt
durchalleſtet vnddurchdyflecken
vnddurchdie merckt .dasſieſterck¬
ten die handwiderdie veind .vnw̄i
der ir durchechter .Vndkeynerwas
dürſtigwiderzeſteen.darumb.dzal
le voͤlckerdurchgiengendievorcht
irer großmechtigkeit .Wanāllevr¬
teyler .vndhertzogen .vnndſchaffer
dergegenten.vnndeiniegklichwir
digkeit .diedovorwasallenſtetten
vnddenwerckenerhuͦbendyiuden
vmbdievorchtmardochei.dēſyeer
kantendaser wasein fuͤrſtdespa¬
laſt .vn ērkentēdzervilvermoͤcht .
Vnndder leumundſeinesnamen
wuͦchsteglich .vnndflogdurchdye
munderaller .Vnndalſoſchluͦgen

dieiudenir veindmiteinergroſſen
plag.vnderſchluͦgenſie .inewider¬
geltenddasſie inehettenbereytzuͦ
thuͦn.alſogroͤßlichdzſieauchinſu¬ſis erſchluͦgenfuͤnffhundertmann.
ondyezehenſuͦnamandesagagi¬
thendesveyndsderiuden .Derna¬
menſeindiſe .phar .ſandathan.del¬
phon .vndeſphata .vnndphorata.
vn ādalia .vndaridatha .vnēpher¬
meſcha.vn āryſay .ariday .vnv̄aiſa
tha .Doſiediſehettenerſchlagenſy
wolten nit thuͦndie raub voniren
guͦttern.Vnd̄iezal der .diedowarē
erſchlagenin ſuſis wardezehandt
brachtzu dͦemkünige .Erſprachzuͦ
derküniginDieiudēhabenerſchla
genin derſtatt ſuſisfünffhundert
mannvnnddye andernzehenſuͦn
amā .wie ein groſſe ſchlacht wenſtu
dasſie thuͦenin allen gegente .Wz
heyſchſtufürbas .vn w̄aswiltu .dz
ichheyßzethuͦn.Sieantwurtetim
Obes geuellt demkünig .deniuden
werdgegebēd g̓ewalt .als ſyeheut
habēgetanin ſuſis .dzſie auchmor
genalſo tuͦn .vn d̄ie zehenſünamā

werdēerhangenan die galgen .Vn̄
derküniggebotdzesalſowürdge
than .vn z̄ehandgyengdz gebotin
ſuſis .vnddieſunamanwurdener¬
hangenDie iuden wurdēgeſamelt
andezvierzehendētagdesmoneds
adar .das .dz iſt des mertzenvnder¬
ſchluͦgenin ſuſis .ccc .mann.Vn̄ir
habe ward nit genomen vō in .Vn̄
auchdyeiudenſtuͦndēvmbireſellē
zu eͦrſchlahēdieveindvndirdurch¬
echterdurchalle gegētdyedowarn
vndertenig dem gebot deskuͦnigs
alſogroͤßlichdasſyeerfültenfuͤnff
vndsibentzigtauſentdarerſchlagē.
Vnndkeynerrürt etwasvoniren
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güttervnndderdreyzehentagdes
monedsdesmertzenwaseynerdererſchlahungbeyallen .vndandem
vierzehendentag hortenſie auffze¬
ſchlahenDenſetzte ſy aufffeyerlich
das ſie fuͤrbasau imwirtſchafften .
Vnnddyedohetten volbrachtdye
ſchlahungin der ſtatt ſuſis andem
dreytzehenden .vnnd an demviertze¬
hendentag des ſelhen moneds .dye
wanderten in demtodſchlag .Aber
ſie hoͤrtēauffzeſchlahenandēfünff
zehendentag .Darumbſetzten ſydē
ſelbentaghohzeyttlichdw̓irtſchafft
vndder freuden .Aberdie iudendie
do waren in den vngemaurtenſtet
tenvndin dendoͤrffernordentēden
vierzehenden tage des monedsdes
mertzender wirtſchafft .vndd f̓rew
denalſo .dasſye ſich frewteninim.
vn ſ̄endet einanderdy teyl dereſſen
vnd der ſpeyſe .Darumbmardoche
us ſchrib alle diſe ding .doer eshett
begriffen .mitbriefenvndſandtſie
zu dͦeniudendydowonteninallen
gegentendes künigs die dowaren
gelegen .als wolverr .alsnahend.
dasſie auffnemenfuͤrdyfeyerendē
vierzehenden vn d̄enfünfzehenden
tag desmonetsdesmertze .vnf̄eyer
ten hohzeittlichmiterenzu aͦllēzeyt
ten in demwiderkerenden iar .wan̄
in dentagen rachenſich die iudēvō
iren veynden vn̄das weynenvnd
die traurigkeit wurdēgekeretinfroͤ
ligkeitvndin freudvn d̄iſetagwa
ren der wirtſchafft vndderfreuden
vnd ſandten aneinanderdieſpeyſſe
vnd gabe die gabe den armen .Vn̄
die iuden empfiengenin einemhoh
zeytlichenſittenalleding .dieſyhet
ten angefangen zethuͦnin derzeytt
vnddiemardocheusgebotzethuͦn

mitbrieffen.wanāmand ſ̓unama¬
dathidesgeſchlechtsagag .d v̓eind
vnd widerteyl .der iuden .gedacht
dasuͤbelwiderſie .dz er ſieerſchlüg
vndvertilget .vnder legt .phur .daſ
in vnſer zungen wirt gekeret inein
loß .vnnd darnach gienge inHeſter
zu dͦemkuͤnig .vndbat das ſeinboͤß
übung wurdenvnnütz mitt dēbrie
fen des kuͦniges .vnddas übel .das
er het gedachtwiderdie iudēwider
keret auff ſeyn haubtVnddarnach
in ſelber vnndſeyn ſun hiengenſie
an das kreutz .vndvonder ſelbēzeit
wurdengenant die tag phurim .dz
iſt d̓loſe .darumbdas phur .dasiſt
das loß wardgelegt in deneymer .
Vnnd alle dinng die da ſein gethan
das halten dye bücherdergeſchtht
innen .wasſie aber erlitten haben .
vnnd die darnach verwandelt ſein
habenauffgenumendie iudenüber
ſich .vn̄düber iren ſamen .vndüber
alle dye ſich woͤlten gemeynſamen
irem orden .das keymgezymptuͤber
zegeendiſe zwentag .dy dygeſchrift
bezewgt .on feyer .vnnd die andern
zeytereyſchenin dēemſſigklichnach
uolgendeniaren .Ditzſeyndyetag
die kein vergeſſung nymmervertil
get .vnndalle gegentbegeenſie in
allē vmbkreyßdurchallegeſchlecht
nochkeinſtat iſt .in derdie tagphu
rimdziſt derloß .nitwerdēgehaltē.
vō den iuden .vndvonirengeſchle
chten .das in iſt verbundenindiſen
geſetzenVndheſterdietochterabia
hil .vndmardocheusder iudſchry¬
benaucheinenanderbrief dz d t̓ag
der hohzeyt wurde geheyliget mitt
allemfleyßin nachkünfftigenzeytē
Vnndſandtenzu dͦeniudendieda
wandeltenin hūdertvndſibenund
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zweyntziglenderndeskünigsaſwe
ri .das ſie hetten den frid .vnndem¬
pfiengendyewarheyt .vn b̄ehuͤten
die tag der loß .vnndfeyerten ſie in
irer zeytt mit freuden .alsMardo¬
cheus vnndheſter hettengeordent .
vnd ſie empfiengenzehalten dyva
ſten von in .vnd irem ſamen .vnnd
die geſchrey .vnddie tag der loß .vn̄
alle ding die in d h̓yſtori dißsbuͦchs
dzdaiſt geheyſſenHeſterbegriffen

ſind

DasX .capitel .
WieAſwerusimalleserdtreych

zynßber machet .vnnd von der wir
digkeytmardochei .vndvonaußle
gungſeinstraumes

Vnd der lru
nig Aſwerusd m̓acht
zynßhafftigalleserd¬
crichvn ālle inſelndesmeres.desſterckevn ḡebottvnw̄ir

digkeitvndhohemitder ererhoͤhet
mardocheum .ſeyn geſchriben indē
buͦcherndermediervnndderperſer
vnd wie mardocheusdesüdiſchen
geſchlechts .wasder ander vondem
kuͦnigaſwero.vndgroßbeydeniu¬
den vnndangenemedemvolckſeet
ner bruͦderſuͦchenddyeguͦtending
ſeim volck .vnndredenddyedinng
die da gehoͤrtenzuͦdemfrid ſeynes
ſamens .Die da werdē gehabtoffen
bar mitvollemgelaubeninhebrey
ſch .Aberdie ding die danachuolgē
hanichgeſchribēgefundeningeoͤf
neter außlegung .die da werdenbe¬
griffen mit der kriechiſchenzungen
vndbuͦchſtaben .vnddieweylnach

diſemcapitel iſt geſagetin demen¬
dedesbuͦchsdaswirnachvnſerge
wonheithabenvor bezeychet .obelo
das iſt mit einembratſpiß Vnm̄ar
docheusſprach .Diſedingſeingetā
von gott .Ich hab gedacht destrau
mesdenich ſahe .diſe dingbedeutēd
nochkeines der ding .iſt vmbſunſt
geweſen .ein kleyner brun̄wuͦchsin
einemflußs vn w̄ardgekeret inein
liecht .vnd in die ſunnenvndfloße
in vil waſſer .dasiſt heſter .died k̓ü¬
nig namzu eͦinemweyb .vndwolt
dzſy werein künigin .aberdyzwen
tracken .ſeyn .Ich vnd aman .Dye
leutdyſich ſameltenſeindy .dyſich
flyßen zeuertilget dē namenderiu¬
den .Abermeinvolckdas darüffet
zu dͦemherren .iſt iſrahel .vndd h̓er
re tet behaltenſein volck .vnndhatt
vns erloͤſet vonallen uͤbelndingen
vnd er tet groſſe zeychen vndwun¬
der vnderdenvoͤlckernvn ḡebotdz
zweyloß weren .das eyn desvolcks
gottes .vnddasanderallerheyden
Vn ȳetzundvonder ſelbenzeytan

einem geordenten tag kamyetwe¬
ders loß vor got .allē voͤlckern .vn̄
der herr gedachtſeines volcks .vnd
erbarmetſich ſeineserbsVnnddiſe
tag werdenbehuͤtetodergemercket
mit allem fleyß vnd mit frewden .
ſo dye voͤlckerwerdengeſameltzuͦ
einander .vnnd vnder alle geſchle
cht desvolcksIſrahel .in demmo
ned des mertzen .an dēvierzehenden
vndan demfuͤnffzehendentagdes
ſelben moneds

Das XI .Capitel
Wiemardocheuseyn traumſahe .
vn w̄ie er dē fllyſſigklich zu gͦedecht
nußhielt
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de vierden
iar do ptholomeusvnd
cleopatraregiertēdabra

chtendoſitheus .d d̓aſpracherwer
einprieſtervnd̄esleuitiſchēgeſchle
chtes vn p̄tolomeusſein ſundiſen
brieffphurimdemals ſie ſagtēauß
gelegethet liſſimachusderſunpto¬
lomei .in iheruſalem .Vndditz was
ein anfang in einer offnē außlegūg
dasdochnichtbeydenhebreyſchen .
nochbeyeinemaußlegerwirtgeſa
get .In demanderniar dadergroß
artharderſesregieret an demerſten
tag desmonetsNiſan .oderaprill .
mardocheus der ſun iahiri desſuns
ſemei .desſunscis vondemgeſchle¬
cht beniamin .Ein menſcheyniüd
der da wonetin der ſtatt ſuſis .eyn
groſſer manvnndvnderdenerſten
des kuͤnigklichen ſals Vndderwas
auchvōderzal dergefangendieda
het hingefuͦrt nabuchodonoſorder
künigbabilonisvōiheruſalezmit
ieconiademkuͤnigiudader ſaheey¬
nen trawm vn̄ das wz ſein trawm
Es erſchinen ſtym manigerley ge¬
ſchrey .vn d̄onervnderbidmūgvn̄
ein betrübung auff der erde .Vnnd
ſeht zwengroß tracken Vndſie wa
ren bereytzu dͦezſtreyt widerſihzuͦ
demgeſchreywardenbewegetalle
geſchlechtdasſie ſtritten widerdas
volckder gerechten .Vnnddertag
wasder vinſternuſſen .vnndderver
derbnüß .des trübſals vn d̄erangſt
Vnndein groſſe vorchtauff dererde
Vnddas volck der gerechten .dyda
vorchten ir übel ding .vnnd dyeda
warnbereyttet zu dͦemtod .wasbe
truͦbet .vndſchryenzu gͦot .vndals
ſyeſchrien.einkleinerbrunnwuͦchs

in eynemgroſſenfluß .vnndinvil
waſſer .Dieſun vnddz liechtgieng
auff .Vnnddie demuͤtigenwurden
erhoͤht .vnndverzerten diehohferti
geen .Vndda das mardocheushett
geſehen vnnd wasauffgeſtanden
vondembette .er gedacht wasgott
wolt thuͦn .er het das ſtete imhertzē
vndbegeretzewiſſenwasd t̓raum

bedeutet.

DasXIIIII .capitel
Wiemardocheus .denkünigwar¬
netvordemanſchlagd z̓weyerkeu
ſchen .vnndwieſie getoͤdtwarden.

d in der zitt
wonter in dezpalaſtdes
künigsbey gabatha .vn̄thara .denkeuſchendeskuͦnigs.dye

do warntorwarter des palaſts .vn̄
da er het vernomenir gedenck .vnnd
het fleyſſigklich fürgeſehen dyeſor¬
gen .er lernet .das ſie ſich fliſſen zele¬
gen die hend an den künigarthar¬
verſen .vnd von diſem verkündeter
demkünig .da dye red wardbehabt
von ietwederm .vnnd hetten verie
hen .vnd hyeß ſye füren zuͦdemtod
Vnndda was begangendasſchrib
der künigin denbüchernd g̓edecht¬
nuß .aberauchmardocheusſchryb
diſe geſchiht in dyebreyff oderbü¬
cher .Vnndder künig gebot imdas
er wonetin dezhoffdespalaſts .vn̄
gab im gabe vmbdie warnung .A
ber aman der ſun Amadathi .was
der edelſt vor demkünig .vndwolle
ſchadenmardocheovn ſ̄eynēvolck
vmbdiezwenkeuſchendeskünigs
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dyedawarenerſchlagen .Vntzda
her iſt dye vorrede .Die ding dyeda
nachuolgenwarengeſetzt an d ſ̓tat
da geſchriben iſt in dembuͦch .vnnd
ſie namendas guͦtvnd ir habe .Dy
findenwiralleinin einergeoͤffnetē
außlegung .Aberdas wasdasbild
desbrieffs.

Das XIIIIII .Capitel .
Wiederbriefflautet .dēderkünig

auff amansanruͦffen vndbegeren .
wider die iuden lyeß außgeen .Vn̄
wiemardocheusdarumbgottan¬
ruͤffet

Er groſtbru
nig artharperſesvon

india vntz zu dͦemmo
ren land uͤberhūdert

vndſibenundzweintziglender.ſa¬
get dengruͦßdenfürſtenvnh̄ertzo¬
geen .dye da ſein vndertenigſeinem
gebotdaich gebotmanigenleuten
vndhet geundertenigetallenvmb
kreyß meinemgebot .ich woltmitt
nichte mißbrauchēdie groͤſſedesge¬
waltes .ſunder regieren dyvnderte

nigenmitmiltigkeitvnndmitſenff
te .das ſye durchgyengen das leben
mit ſchweygungon alle vorcht .vn̄
brauchten den begirlichen frydallē
toͤdtlichen .Da ich aber erfraget vō
meinenreten .wie mandasmoͤchte
erfüllen .Einer .der mittweyßheyt
vnnd dem gelauben all ander uͤber
traff .vnd was der ander nachdem
kuͤnigmitt namenaman .gabmir
zeuerſteen das in allem kreyßderer¬
den wer ein zerſtrewet volck dasda
gebrauchet newegeſetz .vnd tet wid̓
aller voͤlckerod h̓eydengewonheit
vndverſchmehetdiegebotvnſ̄chaf

fungderkünig.vnndzerſtoͤretmit
ſeiner zwitracht dy einmütigkeit all
ler geſchlecht oder geburde .Vn d̄a
wir daserlerneten .vn ſ̄aheneinwi
derſpennig volck wid a̓lles geſchle
chte der menſchen .das dagebraucht
verkertegeſetzvn w̄iderlieffvnſerz

gebot vndſchaffung .vndbetrübet
denfrid vnſern gehorſas lender .vn̄
dyeinmütigkeit .daſchuͦffēwirwel
lich amand d̓a ein oͤberſterallervn
ſer lenderiſt .vndderandervōdez
kuͤnig .vnnddenwir an ſtat desva
ters eren .zeyget das dye ſelbenmitt
weybvndkinden von irenveinden
ſolten abgetilget werden .vnddas
ſich keiner uͤberſie erbarme .andem
vierzehenden tag des gegenwürti¬
gen iars des zwoͤlftenmonedsdas
iſt des mertzen .das dieſchemlichen
oder verſchmehten menſchen abſty

genaneimtag zu dͦer hell .vndwid̓
gebenvnſermgebyetden frid .den
y betrübten .vntzheriſt dymeinūg

des briefs .Die da nachuolgenfand
ich geſchriben nach der ſtat .daman
liſt .Vnd mardocheus gieng vnnd
tet alle dinng die im Heſtergebott
yedoch werdenſie nitt gehabt inhe
breyſch noch geſagt bey keimaußle
ger aber mardocheusbetet zu dͦēher
ren vnd gedacht aller ſeyner werck
vnd ſprach .o herr herr almechtiger
künig .alle ding ſein geſetzt indeim
gebot wiltu behaltē iſrahel .Eriſt
nit der da mügwiderſteē deimwil¬
len .Du haſt gemachet dē himelvn̄
die erde .vndwasdingsdabeſchloſ
ſen wirdt in demvmbgangdeshy
mels .du biſt ein herr .aller .er iſt nit
der da widerſteet deynermayeſtat .
Duhaſt erkant alle ding .vn w̄eißt
das ich ditz hab gethan .vmbkeyn



Das Buch
hohfartvndſmahoderlaſtervnd
vmbkeingeittigkeitderglorioder
ere .aberdasich nit anbettedēaller
hohfertigſten aman .wan ḡernwer
ich geweſenbereyt .ia auchzeküſſen
die fuͦßſtapfenſeiner fuͤſſevmbdas
heyliſrahel .aber ich fürchtet dzich
villeicht nicht übertrüg die ere met
nes gots .zu dͦemmenſchen .vnd̄as
ich niemant anbettet on meinegot
Vnndnun o herr künig gottabra
ham .erbarme dich deynesvolckes .
wannvnſer veind woͤllenvnsver
lieren .vn̄dein erb vertilgen .Nicht
verſchmehdeinē teyl .dē du dir haſt
erloͤßtvonegipto .Erhoͤrmeinge¬
bet vndbiß genedigdemloßvnnd
demſeyl deines erbs .vndkervnſer
weynenin freude .o herr das wirle¬
bendig loben deinen namen .vnnd
das du nit beſchlieſſeſt die münde .d̓
die dich loben .Vnndalles iſrahel
ſchry zuͦ dem herren mit eimgelichē
gemüt .vnndmit gebet darumbdas
in anhiengder gewißtod

DasXIIIIIIIIIII .capl .
WieHeſter gott anrüffet vmbdye
erloͤſungdesvolckesiſrahel .

d heſter die
küniginflohzu dͦemher
ren .ſie vorcht dztrübſaldasdaauffſtuͦnd.Vnd̄aſiehethin

geleget die künigklichengewand.
ſie empfiengdie zimlichengewand
des weynensvndder klag .vnndfuͦr
die manigerleyſalben .füllte ſiedaſ
haubt mit aſchen vnnd mit kotvn̄
demuͤtigetiren leyb mit vaſten .vn̄
alle ſtet .in denſie ſich vorhettege¬
wontzefrewenerfüllt ſie mitdem

außreyſſenderhare .Vndſiebettet
zu dͦemherrengotiſrahel .ſagend .o
meinherrd d̓ubiſtalleinvnſerkuͦ¬
nig .hilff mireiniger .vndderkeyn
ander helffer iſt on dich .Meinver¬
derbungiſt in meynenhenden .O
herr ich habgehoͤrtvonmeinemva
ter .dasduhabeſtgenumeniſrahel
von allen heyden .vnnd vnſer veter
außallen iren groͤſſern .vor in .das
du beſeſſeſt das ewigerbe .vnnddute
teſt in .als duhaſt geredt .wirhabē
geſuͤndet in deinem angeſiht .vnd
darumb haſt du vns geantwurt in
die hendvnſerveinde .wanw̄irha¬
bengeeret ir frembdegoͤtterOherr
du biſt gerecht .Vnndnunbenuͦgt
ſie nit das ſie vnsbetruckenmitdez
herteſten dienſt .wan ſ̄ie zuͦlegendie
ſterck irer hende .dengewaltderab¬
goͤtter .vn w̄oͤllenverwandelndein
heyſſung vn̄vertilgen dein erb .vn̄
beſchlieſſen die münde .d̓die dich lo¬

benvn ērleſchendyglori destēpels
vnd deins altars .das ſie auffthuͦn
diemündederheyden .vn l̄obendye
ſtercke der abgoͤtter .vn̄predigen dē
fleyſchlichenkünig .einenewigē .O
herr nit antwurtdeincepter .den .dy
danit ſein dzſie nichtlachenzuvͦn
ſermval .aberkereiren rat überſye
vnd zerſtrew den .der da anfieng ze¬
wüten wider vns .O herr gedenck
vn z̄eygdichvnsin derzeytvnſers
truͤbſals .vndo herrdukünigd g̓oͤt
ter vnd alles gewalts gyb mirden
troſt .gib ein ordenlichredeinmey¬
nem mund vnd in dez angeſiht des
lewen .vnduͤbertragſein hertzinei
nen haß vnſers veinds .das aucher
verderbe .vnd die andern .die imge
hellen .abererloͤſevnsin deinerhād
vndhilffmir .ichhabkeinandh̓ilff
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o herre .ondichderduhaſtdzwiſſen
aller ding vnd du haſt erkant dzich
haß die glori der boͤßenvn v̄nmēſch
lich verachte dy ſchlaff kamerdervn
beſchnidtē vn̄eins ieglichē frembdē
Duweyſt meinnotturfft vn m̄einē
gebreſtē .das ich verſchmehdzzeych
enderhohfartvndmeinerglori .dz
da iſt auff meinemhaubt in denta
gen meiner zeygung .vndverachte
es .als ein tuͦchdes kranckenweybs
vn t̄rag ſie nit in dentagenmeyner
ſchweygung .vnd das ich nit aßan
demtiſch aman .nochmir geuieldy
wirtſchafft des künigs .vndtranck
nit dengeopfertenweyn .vnddeyn
dierneiſt nyeerfrewet .Seytdasich
bin übertragen daher vntz andiſen
gegenwürtigentag .dann alleyn in
dirherregotabrahā .Oſtarckergott
überall .erhoͤrdyeſtymm .der .dyeda
habenkeynanderhoffnung .vn ēr¬
loͤſevnsvonder handhoffnūg .vn̄
erloͤßvns vonder handderboͤſen.
vn ērledige michvō meinerforcht .
Vnnddiſe fand ich zuͦgelegetinei¬
nergeoͤffentenaußlegung .

Das . V .capitel
WieHeſter zu dͦemkünigkam .vn̄
wieſie vordeskünigsangeſihtalſo
erſchrack .das ſie nideruiel .vndwie
er ſie auffhuͦbvndtroͤſtet .vnddas
cepterauffir ſchulterleget .

nd es iſt on
zweyfeldasMardoche¬
us gebotHeſter .dasſye

eingiengzu dͦē künig .vn b̄ete fürir
volckvnf̄uͤrir vetterlichland .vnēr
ſprachgedenckd t̓agdeynerdemü

tigkeit.wieduſeyeſterzogēmitmei
nerhādewanāmāderand v̓ondē
künighatgeredtwidervns .inden
tod .vnddurüffe an denherren .vn̄duredezu dͦemkuͦnigfuͤrvns .vnd
erloͤße vns vonn dem tod .Vnnd
auchdiſe dinng .dyedavndertenig
ſein .Vndandemdrittentag .legt
ſie hin die gewande irs weynens .vn̄
ward vmbgeben mit irer glori .Vn̄
daſie leuchtetin künigklichemge¬
wande .vnndhet angerüffet denre¬
giereraller ding .vnddenbehalter
derwelt .ſie namzwudͦiern .vnn̄ey¬
getſichauffdyeeinen .alsſyenicht
moͤchterleyden zetragen irenleyb
vor wolluſten .vnd vor groſſer zart
heyt .aberdyeanderdiernnachuol¬
get der frawenauffhaltenddyeab¬
flieſſenden gewadauff die erd .wan̄
ſye ward begoſſen mitt roßenfarw¬
vnder irem antlitz .vnd bedecketdz
traurig gemütvnnddaszuͦgezogē
mitt übriger vorcht mitgenemen .
vnnd ſcheynenden augen .Darumb
daſye waseyngegangenallethür
durchdie ordnung .ſie ſtuͦndgegen
dezkünig .daer ſaßauffdemkünig
ſtuͦlſeinesreychsangelegetmitkuͦ¬
nigklichengewandenvndwasleu
chtendmit gold vndmit edelmge
ſteyn .vn w̄aserſchrockenlichesan
geſihts .Vnddaderkünighetauff
gehaben das antlitz .vn̄mitbrinne¬
den augen den grimmen ſeines her
tzenserzeyget .dyküniginvielvnnd
verwandeltdiefarw .in diebleyche
vn̄neyget ir muͦdshaubt auff dye
diern .vndgot bekert dengeyſtdes
künigsin ſenftmuͦtigkeit .vnēilend
vn̄fürchtend ſprang er vō demſal .
vn h̄ielt ſie mitt ſeynenarmen .byß
das ſie widerkeretzu iͦr ſelber .vnnd
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libkoſtemitdiſenworten.heſterwz
haſtu .Ich bin dein bruͦder .nit ſoͤlt
du dir fürchten .Duſtirbſt nitwan̄
dz geſetz iſt nit geſetzt vmbdichſun
der vmball .Darumbnahnedich
vnd rüre das cepter .Vndda ſie wi
der geſchwig .da namer diegulden
ruͦten .vnd legt ſy auff iren halßvn̄
küſte ſie .vnd ſprach .warumbredſt
du nit mit mir .Sy antwurt .Oher
re ich habdich geſehē .als denengel
gots .vnnd meynhertz iſt gantzbe¬
truͤbetvor vorchtdeinerglori .wan̄
o herr du biſt gar wūderberlich .vn̄
dein antlltz iſt vol genaden .vn d̄a
ſie redt ſie viel anderweyd vn w̄as
nahendverſcheyden .Vnndderkü¬
nig ward betrübet .vnd all ſein die
ner troͤſteten in .Dyemeynungdes
ſendbriefs des künigsartharperſis .

den er ſandt .vmbdie iuden zu aͦllē
landen ſeins reychs .vnd dyeſelben
hat mannit in dez hebreyſchēbuͦch.

Das . VII .Capitel .
Wieder brieff lautet .denderkünig
artharperſes ſendet zuͦwiderrüffūg
der vorigenbrieff .

Er groſz lu
nig artharderſesvonin

dia vntz zu dͦēmorenlādüberhūdertvn ūͤberſibenunzwein
tzig lender ſaget den gruͦß denher¬
tzogen .vnnd fuͤrſten die dagehorſas
ſein vnſern gebietung .Vil habēdie
guͦtheit.vnnderederfürſten .dyein
gelihen oder gebeniſt .mißgebrau¬
chet zuͦder hohfart .vnnd nit allein
arbeiten od üben ſich zuͦuerdrücken
dievndertannendenkünigen .ſund

ſie habenauchnit muͦgenduldēdye
ere .die in verlihen oder gebēward .
ſund ſ̓y habenheimlichveintſchaft
gelegetoderlegendiewiderdie .dye
in die ere gegebēhaben .Nochauch
ſein ſie benūgigdz ſie nit ſagēdack¬
berkeit den guͦttetenvndzerbrechen
die recht der menſchlicheitin inſelb
Sunderauchſie meinen .dz ſie mü¬
gen empfliehendas vrteyl gotes .d̓
do alle ding ſiht .vnd in ſoͤllich tor¬
heytgeuallen .dasſie ſich übendye
vmbzekeren .dye ire ampt die in be¬
uolhenſein fleyßlichhalten .Vnāl
ſo alle dingthuͦndas ſie alleslobs
wirdig ſein mit demhauffen irer lu
geen .wan ſ̄ie die einfeltigenorender
fürſten außirer natur .dyeandern
ſchetzend mit liſtiger betrügnußbe
triegen .Das ding auß den alten ge
ſchihten wirt beweret .vndaußden .
die da teglich geſchehen .wieſymitt
boͤſenreten boͤßmachendie lereder
künig .Nochſoͤllet ir wenendasdz
kummeauß leychtigkeit vnſers ge¬
mütes .das wir widerwertigeoder
vnderſchidenliche ding ſchaffen .A¬
ber vmb bewegung vnnd notturfft
derzyt .fellenwirdasvrteylalsdie
notturffdt des gemeinennützerey¬
ſchet .Vnddz ir das oͤffenlicherver
ſteet .daswirſagen .amanderſun
amadathi von gemüt vndgeſchle
cht ein macedonier vnd frembdvō
dembluͦtderperſeer .vndvnſerguͦt
tigkeit mit ſeinem grauſamenzorn
vermayligend .iſt von vnsauffge¬
nomenein bilgrem .vnd hat ſovil
in imerfarenmenſchligkeit .daser
wardgenennet oder geheyſſenvn¬
ſer vater .vn w̄ardvor allen .deran
der nach demkünig angebettet .der
iſt in ſo großgeſchwellūgdesüber



Dievorred In das ccccv
muͦtserhebetwordē .daser ſichvnd̓
ſtünde vns zeberaubē des reichs .vn̄
des geyſtes oder lebens .wannmar
docheum.vōdestrewvnndguͦttate
wir leben .vn h̄eſter diemitgeſellin
vnſers reychs mitt allem iremge¬
ſchlecht mit ettlichen newenvn v̄n̄
gehoͤrtenfalſchenliſten .hat erbege
ret in dentod zebringen .vn h̄atdaſ
gedacht .wener die nu hetabgetoͤd
tet daser moͤchtedarnach .vnseini
ge auchvmbbringen .vndalſodas
reychderperſeerin diehendederma¬
cedonierbringen .Aberwirfunden
in keinerſchuldedieiuden .dydavō
denallerboͤſiſtenmenſchengeacht
warendemtod .ſunderwolgebrau
chenddergerechrengeſatz .vnddas
ſie ſein desalmechtigenvnddesal¬
ler groͤſtenvn ēwigēlebendengots
ſun .vondes guͦttetevnſernvetern
vndvns das reych iſt gegeben .vnd
vntz heut wirt behütet .Vnddarūbdieſelbenbrieff .diediſervndervn¬
ſerm namenhat auß geſendetSoͤl
lent ir wiſſen .eitel vnndvntugēlich
ſein .Vmbdiemiſſetatvordentorē
diſerſtat .dasiſt ſuſis .vnērſelbder
dasübelhatbetrachtvn āllesſeyn
geſchlechthangetandēgalgen .nit
vonvns ſunder got hat imwider¬
geben .daser verdienetAberdasiſt
dasgebotdzwirſenden .dzeswerd
fürgelegetin allenſtetten .dasden
iudengezymzebraucheniregeſatz .
denſoͤlletir ſeineinhilffdasſyedye
muͦgenerſchlahendieſichhabenbe
reytetzu iͦremtod .andezdreyzehen
denodervierzehendētagdeszwoͤlff
renmoneds.derdaiſt geheyſſender
mertz .wannderalmechtiggothat
gekeretdiſentagdestrawrēsinein
frewd.Vnddauoſoͤlletir diſentag

vnderdenandernhohzeytlichenta¬
gen halten .vnnd ſeyern mitt aller
frewde .vnddasin kuͤnfftigzeyter¬
kennetwerde .dasalle diedatrewli
chendenperſeer gehorſamſein .wir¬
digen lon vmbir trewnemenDye
aber heymlichenhaßiremreychtra
gen vmbire miſſetat ſoͤllenſterben
vndvergeen .Vnndein iegklichge
gentvn ſ̄tat .diedanit willſeinteil
haftig der hohzeyttlichenfrewd .ver
derben mit dem ſchwert .vnnd mit
demfür .vndwerdealſovertilget .
dasſie nit alleindenmenſchenſun¬
der auchden willden tyernvnweg¬
ſamſey ewigklichzu eͦymexempel
der verſchmehungvndvngehorſa¬

me

Das buchheſter
hat ein ende .Vndhebetan dyevor
red überdasbuͦchIob

Gich wird
flechtendiekoͤrblein

vō merbintzenoder
zeunnenzuͦſamendy
pleter derpalmbaumeoderindemſchweyßmeinsant

litzeſſenmeinbrot .vnddasichwir
dehandelnin ſorgfeltigkeitdesge¬
mütsdesbauchsnarūg .ſo wernie
manddermichwurdebeyſſenmitt
nachklaffennyemandtwurdmich
ſtraffen .Abernun ſo ich willwür¬
ckennachdezſynreychenſpruchdes
ſeligmachers.dieſpeißdynitverdir
bet oderverfaulet .vndſo ich denal
tenwegdergoͤtlichēbuͦcher.dermit
bromberſtaudenodermittdoͤrnern
iſt verwachſen.willfegēvnr̄aumē.

diij
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